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Einrichtung einer Oberschule in Bad Zwischenahn

Allgemeines zur Oberschule

Die Oberschule wurde als neue Schulform zum Schuljahr 2011/12 in Niedersachsen einge-
führt. Die Oberschule umfasst die Jahrgänge 5 bis 10 und kann mit oder ohne gymnasiales
Angebot geführt werden. Der Unterricht kann jahrgangsbezogen in Verbindung mit Fachlei-
stungsdifferenzierung (Bedeutet Gemeinsamer Unterricht im Klassenverband und in den
Kernfächern Deutsch, Englisch und Mathematik Fachleistungskurse) oder überwiegend
schulzweigbezogen (mehr als 50 % des Unterrichts werden schulzweigbezogen erteilt, d. h.
Unterricht in getrennten Schulzweigen – Hauptschulzweig, Realschulzweig und evtl. Gymna-
sialzweig) erteilt werden. Über diese Organisation des Unterrichts entscheidet der Schulvor-
stand jeder Oberschule. Spätestens ab dem Jahrgang 9 soll der schulzweigspezifische Unter-
richt überwiegen.

An einer Oberschule werden den Schülerinnen und Schülern grundlegende, erweiterte oder
vertiefte Allgemeinbildung vermittelt und sie stärkt Grundfertigkeiten, selbständiges Lernen
und ermöglicht ihnen entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit und ihren Neigungen individuelle
Schwerpunktbildungen. Dazu bietet die Oberschule im Rahmen ihrer organisatorischen, per-
sonellen und sächlichen Möglichkeiten einen berufspraktischen Schwerpunkt mit Maßnahmen
zur Berufsorientierung und Berufsbildung mit Kooperationspartner (z. B. BBS, Berufsberatung,
Betriebe…). Die Oberschule bereitet auf den Eintritt in eine berufliche Ausbildung oder den
Übergang in eine berufsbildende Schule, aber auch auf den Übergang in ein allgemein bilden-
des Gymnasium vor.

An einer Oberschule können folgende Abschlüsse erworben werden:
o Erweiterter Sekundarabschluss I
o Sekundarabschluss I – Realschulabschluss
o Sekundarabschluss I – Hauptschulabschluss
Am Ende des 9. Schuljahrganges kann der Hauptschulabschluss erworben werden.

Wieso eine Oberschule in Bad Zwischenahn errichten?

Die Schullandschaft in Bad Zwischenahn besteht aus einer eigenständigen Hauptschule,
Realschule und Gymnasium mit Außenstelle in Edewecht. Die Hauptschule Bad Zwischenahn
verfügt über 15 Klassen (Jahrgang 5 durchgängig laut den Prognosen bis 2021/2022 zweizü-
gig), Realschule Bad Zwischenahn über 22 Klassen (laut Prognosen Jahrgang 5 bis
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2021/2022 vier- bzw. dreizügig) und das Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht am Stand-
ort Bad Zwischenahn über 41 Klassen/Kurse (laut Prognosen Jahrgang 5 bis 2021/2022 vier-
bzw. dreizügig). Die Schülerzahlenprognosen sind als Anlage 1 beigefügt. Alle Schulen des
Sekundarbereiches I/II befinden sich an einem Standort.

Mit der Einführung einer Oberschule würden die Schülerinnen und Schüler entsprechend der
Leistungsorientierung unterrichtet und müssten sich nicht nach dem Jahrgang 4 für eine ent-
sprechende Schulform (Haupt- oder Realschule) entscheiden. Aufgrund der demografischen
Entwicklung ist auch eine Zusammenlegung sinnvoll.

Des Weiteren könnten Schüler aus der Gemeinde Bad Zwischenahn eine Oberschule eines
anderen Schulträgers nach dem Nds. Schulgesetz besuchen, wenn wir unsere Schulformen
beibehalten würden. Die Oberschulen wären jedoch nicht zur Aufnahme verpflichtet. Mittler-
weile haben alle Ammerlandkommunen (Ausnahme Gemeinde Rastede, die über eine KGS
verfügt) und die Stadt Oldenburg Oberschulen eingerichtet bzw. die entsprechenden Anträge
zur Errichtung gestellt. Hier wären Abwanderungen insbesondere aus den „Randgebieten“ und
damit verbundene Kostenerstattungsansprüche zu erwarten.

Weitere allgemeine Informationen zur Oberschule sind der Beschlussvorlage Nr. 2011/048,
der allgemeinen Informationsschrift des Nds. Kultusministeriums für Eltern, Schülerinnen und
Schüler (Anlage 2) sowie im Internet bei www.mk.niedersachsen.de zu entnehmen.

Gymnasiales Angebot an einer Oberschule

Eine Oberschule kann um ein gymnasiales Angebot erweitert werden. Dazu ist eine Mindest-
größe von 75 Schülern je Jahrgang, davon mindestens 27 Schüler im gymnasialen
Schulzweig über einen Zeitraum von 10 Jahre erforderlich. Für Schülerinnen und Schüler des
gymnasialen Angebotes soll der Unterricht ab dem 7. Schuljahrgang und muss ab dem 9.
Schuljahrgang in schulzweigspezifischen Klassenverbänden erteilt werden. Des Weiteren ist
der Unterricht in der zweiten Fremdsprache für diese Schüler ab dem 6. Schuljahrgang ver-
pflichtend. Der 10. Schuljahrgang des Gymnasialzweiges dient zugleich als Einführungsphase
der gymnasialen Oberstufe und berechtigt bei erfolgreichem Abschluss die gymnasiale Ober-
stufe (ab Jahrgang 11) zu besuchen.

Für Schülerinnen und Schüler, die nicht den gymnasialen Zweig besuchen, bleibt der Weg
zum Abitur dennoch offen: Mit dem Erwerb des Erweiterten Sekundarabschlusses I nach dem
10. Schuljahrgang besteht die Berechtigung, die Einführungsphase der gymnasialen Ober-
stufe eines allgemein bildenden (10. Schuljahrgang) oder beruflichen Gymnasiums (11.
Schuljahrgang) zu besuchen. Sie können dann das Abitur nach 13 Schuljahren erwerben.

Für Bad Zwischenahn wird die Einführung der Oberschule zunächst ohne gymnasiales Ange-
bot angestrebt. Die Einführung eines gymnasialen Angebotes an einer Oberschule könnte sich
auf die Schülerzahlen des Gymnasiums Bad Zwischenahn-Edewecht (GZE) auswirken. Eine
Stellungnahme des GZE ist als Anlage 3 beigefügt. Des Weiteren ist als Anlage 4 eine Pro-
gnose der Schülerzahlen des GZE (Standort Bad Zwischenahn) bei Erweiterung der Ober-
schule um ein gymn. Angebot beigefügt sowie die der Oberschule. Die weitere Entwicklung
der Schullandschaft in Edewecht muss ebenfalls bedacht werden.
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Oberschule in Bad Zwischenahn ab dem Schuljahr 2013/14

Der Rat der Gemeinde Bad Zwischenahn hat in seiner Sitzung am 21. Juni 2011 folgenden
Beschluss gefasst:

„Die Gemeinde Bad Zwischenahn strebt an, die Oberschule zum Schuljahr 2013/14 einzufüh-
ren. Die Hauptschule und Realschule werden gebeten, bis 30.04.2012 ein Konzept zu erar-
beiten, sodass die Angelegenheit den Gremien zur Beratung vor den Sommerferien 2012 wie-
dervorgelegt werden kann.“

Die Schulen sind dem Auftrag nachgekommen und haben in einer Planungsgruppe ein Kon-
zept entwickelt. Diesem Konzept haben die Schulelternräte beider Schulen, die Gesamtkonfe-
renzen und schließlich die Schulvorstände zugestimmt. Das Konzept ist als Anlage 5 beige-
fügt und wird von den Schulleitern in der Schulausschusssitzung vorgetragen und erläutert.

Gestartet werden soll die Oberschule Bad Zwischenahn zum Schuljahr 2013/14 zunächst oh-
ne gymnasiales Angebot. Im Konzept wurde aufgenommen, dass in regelmäßigen Abständen
überprüft werden soll, ob ein gymnasiales Angebot realisiert werden könnte. Für Bad Zwi-
schenahn ist es zunächst wichtig, aus den bisher eigenständigen Schulformen Hauptschule
und Realschule eine gemeinsame Oberschule zu errichten, die als teilgebundene Ganztags-
schule geführt werden soll. Der Umsetzung dieses Konzeptes wurde von den Schulgremien
zugestimmt.

Nach den vorliegenden Prognosen (Anlage 6) wird die geforderte Mindestzügigkeit von 2 er-
reicht und die Höchstzügigkeit von 6 pro Jahrgang nicht überschritten. Die Antragsvorausset-
zungen für die Errichtung einer Oberschule in Bad Zwischenahn liegen somit vor. Ein Antrag
auf Genehmigung zum Schuljahrgang 2013/14 ist bis zum 31.10.2012 bei der Landesschulbe-
hörde vom Schulträger zu stellen. Da wir die Schulträgerschaft für alle allgemein bildenden
Schulen der Sekundarbereiche I und II vom Landkreis Ammerland übernommen haben, sind
wir antragsberechtigt.

Nach dem Konzept soll die Oberschule Bad Zwischenahn als teilgebundene Ganztagsschule
geführt werden. Hierzu muss ebenfalls ein Antrag beim Land gestellt werden. Zurzeit wird die
Hauptschule Bad Zwischenahn als Offene Ganztagsschule geführt. Die Realschule verfügt
nicht über ein Ganztagsangebot mit Ausnahme einiger AG-Stunden im Nachmittagsbereich.
Bei einer Oberschule als teilgebundene Ganztagsschule besteht ein verpflichtendes Ganz-
tagsangebot für zwei Tage in der Woche. An den übrigen Tagen ist die Teilnahme freiwillig.
Die Oberschule erhält für max. drei Tage finanzielle und personelle Ressourcen vom Land.
Das pädagogische Konzept zur Ganztagsschule im Einzelnen wird nach dem Beschluss zur
Oberschule verfasst.

Ebenfalls wird nach dem Beschluss zur Errichtung einer Oberschule eine Planungsgruppe von
der Landesschulbehörde eingesetzt, die sich mit der Umsetzung der Oberschule im Einzelnen
befassen wird.

Beschlussvorschlag:

Zum Schuljahresbeginn 2013/14 wird eine Oberschule Bad Zwischenahn auf Grundlage des
eingereichten Konzeptes vom 12. März 2012 errichtet. Die bisher eigenständige Hauptschule
Bad Zwischenahn und Realschule Bad Zwischenahn werden durch die neue Oberschule er-
setzt. Die Gemeinde Bad Zwischenahn wird die erforderlichen Anträge auf Errichtung einer
Oberschule als teilgebundene Ganztagsschule stellen.
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Externe Anlagen:

Anlage 1 –  Prognose Schülerzahlen Sekundarbereich I vom 9.11.2011

Anlage 2 –  Informationsschrift des Nds. MK zur Oberschule

Anlage 3 –  Stellungnahme des Gymnasiums Bad Zwischenahn-Edewecht zur Einrichtung
einer Oberschule mit gymnasialem Angebot vom 7.5.2012

Anlage 4 –  Prognose Oberschule Bad Zwischenahn mit gymn. Angebot und Auswirkungen
bei den Schülerzahlprognosen für das Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht in
Bad Zwischenahn

Anlage 5 -  Antragsfähiges Konzept für die Einrichtung einer Oberschule in Bad Zwischenahn

Anlage 6 – Schülerzahlenprognose Oberschule Bad Zwischenahn ab 2013/14


